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öchte die ſehr anziehend und anregend geſchriebene Monographie
die Aufmerkſamkeit recht vieler katholiſcher Theologen auf die patriſtiſchen
Studien hinlenken, un denen ſchon auch die Väterausgaben der Philologen
der Wiener Akademie und der proteſtantiſchen Berliner Theologen zu dlem
Wetteifer begeiſtern ſollten

ten Msgr. Fiſcher-Colbrie.
17) Straßburger 22—  9² üdten Herausgegeben
Dr Alhert hrhard, Profeſſor der Univerſität Würzburg, und
Dr Eugen Müller, rofeſſor am Prieſterſeminar zu Straßburg.
II Band, Heft Die moderne Ora und ihre Grundprin⸗
cipien Kritiſch beleuchtet von Dr idio, Religionslehrer
Gymnaſium zu Hagenau E Straßburg, gentur von B erder,
1896 Freiburg im Breisgau, Herder'ſche Verlagshandlung. Ge. 80
VII 103 Seiten. Preis 2.— 1.20

Vorliegendes Heft behande In ech Capiteln das „ſittliche Problem
In der Gegenwart“ und die vornehmlichſten modernen Moralſyſteme, Eu
dämonismus oder Utilitarismus, Poſitivismus und Darwinismus, das
Syſtem des „Culturfortſchrittes“, Kants Ethik, endlich den Peſſimismus.
Jedes der genannten Syſteme wird nach ſeinen Hauptpunkten charakteriſiert
und dann vom moral⸗philoſophiſchen Standpunkte aus gezeigt, daſs ES mehr
oder minder ungeeignet ſei, wahre Sittlichkeit dauernd zu begründen.
Den ungenügenden oder geradezu alſchen Moralſyſtemen nachdrücklich ent.
gegenzutreten, iſt ſicher ein zeitgemäßes und verdienſtliches Unternehmen,
und arum die un (de chende Arbeit zu begrüßen. Der Herr Verfaſſer
hat ſeinen Gegenſtand mit vieler Sachkenntnis behandelt. Auch die Beur⸗
theilung und Widerlegung der gegneriſchen Anſichten iſt ganz gut Hie
und da, B 27, dürfte die Argumentation lichtvoller ſein. Viel beſſer
als die mehr abſtracten Partien ſind jene, In welchen der Herr Verfaſſer
durch Oncrete Folgerungen Qus den Aufſtellungen der Gegner ihre Grund  2
ſätze als unhaltbar darthut, beſonders, venn e praktiſche Beiſpiele bringt.
Am meiſten ſcheint das Capite 13  ber den Peſſimismus gelungen zu ſein.
Im allgemeinen iſt die gelehrte und leißige Arbeit empfehlenswert.

Sarajevo. Haitzmann
18) ri von Iu biographiſcher Beitrag zur Geſchichte

der Cluniacenſer Iun Deutſchland. Von Dir. Phil. In Hauviller.
Kirchengeſchichtliche Studien, herausgegeben Knöpfler, Schrör,

Sdralek, III Band, ünſter 1. W., Schöningh 1896 VIII,
8 Preis 2.40 1.44

Einem der wichtigſten Förderer der clhuniacenſiſchen Kloſterreform In
Deutſchland, dem Prior Ulrich von Zell der elie, dem Freunde de
Abtes Wilhelm von Hirſchan Ind erfaſſer der
150 Un!a CEJISGE 8. der—1 lebte, iſt dieſe Abhandlung gewidmet.S  16e rU zuvörder den hiſtoriſchen Wert der beiden (wenigſtens Theil)
erhaltenen Biographien Ulrichs, 8 darnach und mit Hilfe der Quellen,
die onſt über die Reformbewegung des elften Jahrhunderts un den KlöſternAlemaniens zugänglich ſind, den Lebenslauf des trefflichen Mannes dar und
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